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Aufgaben und Ziele 
 Ideelle und aktive Förderung der IKT-Forschung mit dem Ziel einer 

 technisch innovativen, 
 qualitativ hochwertigen, 
 bürger- und umweltfreundlichen sowie 
 wirtschaftlich tragfähigen 
unterirdischen Ver- und Entsorgungsinfrastruktur. 

 Forum für Diskussion, Erfahrungsaustausch und Meinungsbildung zwischen 
Netzbetreibern und IKT 

 Ausschließlich gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes "Steuerbegünstigte 
Zwecke" der Abgabenordnung; keine eigenwirtschaftlichen Zwecke 

 
 
Verhältnis zum IKT 
 Der Verein ist Gesellschafter der IKT – Institut für Unterirdische Infrastruktur 

gemeinnützige GmbH. 
 Der Verein hält 2/3 der Anteile am IKT und ist damit Mehrheitsgesellschafter. 

Restliche 1/3 hält der „Verein der Wirtschaft zur Förderung des IKT e.V.“. 
 Der Verein stellt sicher, daß das IKT seine Arbeit jederzeit neutral und unabhängig 

durchführen kann. 
 Der Verein entsendet drei Mitglieder in den Aufsichtsrat des IKT, um die  

Kontrollfunktion auszuüben. 
 
 
Mitglieder 
 Betreiber öffentlicher Ver- und Entsorgungsnetze 
 Wasser- und Abwasserverbände 
 persönliche Mitglieder 
 
 
Vorteile der Mitgliedschaft 
 Ausführliche und regelmäßige Informationen über geplante, laufende und 

abgeschlossene IKT-Forschungsprojekte 
 Mitgestaltung des Forschungsprogramms des IKT durch Einbringen eigener Themen 

und Fragestellungen 
 Bevorzugte Einbindung in IKT-Projekte, z.B. in Lenkungskreise zu Forschungs-

projekten 
 Diskussion und Erfahrungsaustausch zwischen den Mitgliedern 
 Kostenloser Erhalt aller IKT-Forschungsberichte 
 Ermäßigter Teilnahmebeitrag für alle IKT-Veranstaltungen  
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Vorstand 
gewählt am 24. August 2023 

 
 
Vorsitzender: Ltd. Baudirektor Hans-Joachim Bihs 
 Wirtschaftsbetrieb Hagen – WBH AöR 
 
Stv. Vorsitzender: Dipl.-Ing. Ulrich Stachowiak 
 Abwassergesellschaft Gelsenkirchen mbH 
 
Beisitzer: Dipl.-Ing. Christian Klump 
 Stadtentwässerung Düsseldorf  
 
 Dipl.-Ing. Thomas Lammering 
 Stadt Detmold 
 
 Dipl.-Ing. Burkhard Malcus 
 sem GmbH 
 
 Dr.-Ing. Gerhard Meier 
 Wolfsburger Entwässerungsbetriebe  
 
 Dipl.-Ing. Maren Reimann 
 Göttinger Entsorgungsbetriebe 
 
 
 
Geschäftsführer: Dipl.-Ök. Roland W. Waniek 
(gem. §10 Vereinssatzung) IKT – Institut für Unterirdische Infrastruktur 
 gemeinnützige GmbH 
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Mitgliederliste / Members / Ledenlijst 
     05-2024 

 
 

 Abwasserbeseitigung Rendsburg 
 Abwasserbetrieb der Stadt Billerbeck 
 Abwasserentsorgung Salzgitter GmbH 
 Abwassergesellschaft Gelsenkirchen mbH 
 Abwasserzweckverband Obere Bille 
 Amperverband K.d.ö.R. 
 Berliner Wasserbetriebe 
 BUHA b.v., Doetinchem, NL 
 Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung der 

Stadt Northeim 
 Eigenbetrieb Straubinger Stadtentwässe-

rung und Straßenreinigung 
 Emschergenossenschaft 
 Entsorgungs- und Servicebetrieb Bocholt 
 Entsorgungsbetriebe Speyer  
 Entwässerung Stadt Witten 
 Erftverband 
 EUV Stadtbetrieb Castrop-Rauxel 
 Gelsenwasser AG 
 Gemeente Almere, NL 
 Gemeente Arnhem, NL 
 Gemeente Steenwijkerland, NL 
 Gemeinde Blankenheim 
 Gemeinde Grünwald 
 Gemeinde Herzebrock-Clarholz 
 Gemeinde Holzwickede 
 Gemeinde Jüchen 
 Gemeinde Roetgen 
 Gemeinde Schwanau 
 Gemeindewerke Schlangen GmbH 
 Gemeindewerke Wachtberg, AöR 
 gKu VE München-Ost 
 Göttinger Entsorgungsbetriebe 
 Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck 
 Hamburger Stadtentwässerung AöR 
 Innsbrucker Kommunalbetriebe AG 
 Landeshauptstadt Kiel 
 Landeshauptstadt München 
 LINEG Linksniederrheinische 

Entwässerungs-Genossenschaft 
 Linz Service GmbH 
 NEW Niederrhein Energie und Wasser AG 
 Ruhrverband 
 Samtgemeinde Wathlingen 

 Schwalmtalwerke AöR 
 SEM Stadtentwässerung Mülheim an der 

Ruhr GmbH 
 Stadt Ahaus 
 Stadt Alsdorf 
 Stadt Altena 
 Stadt Backnang 
 Stadt Bad Honnef 
 Stadt Bergisch Gladbach 
 Stadt Bielefeld 
 Stadt Bochum 
 Stadt Datteln 
 Stadt Detmold 
 Stadt Dinslaken 
 Stadt Elmshorn 
 Stadt Erkelenz 
 Stadt Frankenthal (Pfalz) 
 Stadt Frankfurt am Main 
 Stadt Freudenberg 
 Stadt Gütersloh 
 Stadt Herford 
 Stadt Herten 
 Stadt Hilden 
 Stadt Iserlohn 
 Stadt Kaarst 
 Stadt Kierspe 
 Stadt Korschenbroich 
 Stadt Lübbecke 
 Stadt Meerbusch 
 Stadt Monschau 
 Stadt Neuss 
 Stadt Nürnberg 
 Stadt Olpe 
 Stadt Plettenberg 
 Stadt Püttlingen 
 Stadt Radevormwald 
 Stadt Recklinghausen 
 Stadt Regensburg 
 Stadt Rietberg 
 Stadt Rinteln 
 Stadt Rosenheim 
 Stadt Stuttgart 
 Stadt Vlotho 
 Stadt Willich 
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 Stadt Würselen 
 Stadtentwässerung Augsburg 
 Stadtentwässerung Garbsen 
 Stadtentwässerung Hemer SEH 
 Stadtentwässerung Mannheim 
 Stadtentwässerung Peine 
 Stadtentwässerung Reutlingen 
 Stadtentwässerung Schwerte GmbH 
 Stadtentwässerungsbetrieb Düsseldorf 
 Stadtentwässerungsbetrieb Lüdenscheid – 

AöR 
 Stadtentwässerungsbetrieb Paderborn 
 Stadtentwässerungsbetriebe Köln, AöR 
 Stadtverwaltung Erfurt 
 Stadtverwaltung Menden 
 Stadtverwaltung Riedstadt 
 Stadtwerke Arnsberg GmbH 
 Stadtwerke Baunatal 
 Stadtwerke Brilon AöR 
 Stadtwerke Essen AG 
 Stadtwerke Kevelaer 
 Stadtwerke Neuenrade AöR 
 Stadtwerke Raunheim 
 Stadtwerke Singen 
 Stadtwerke Sundern 

 Städtische Betriebe Minden 
 Städtische Werke Magdeburg GmbH 
 Technische Betriebe Leverkusen 
 Technische Betriebe Rheine AöR 
 Technische Betriebe Wilhelmshaven 
 Technische Werke Burscheid AöR 
 Technische Werke Emmerich am Rhein 

GmbH 
 Thames Water Utilities Ltd., London 
 Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolan-

den 
 Verbandsgemeindewerke Winnweiler 
 Wirtschaftsbetrieb Hagen 
 Wirtschaftsbetrieb Mainz 
 Wirtschaftsbetrieb Porta Westfalica 
 Wirtschaftsbetriebe Duisburg 
 Wolfsburger Entwässerungsbetriebe AöR 
 WTE Betriebsgesellschaft mbH 
 Wupperverband 
 Zentraler Betriebshof der Stadt Marl 
 Zweckverband Ostholstein 
 Zweckverband zur Abwasserbeseitigung am 

Tegernsee 
 Zweckverband zur Abwasserbeseitigung im 

Hachinger Tal
 
 
 
 
 
 

Diese Liste finden Sie ständig aktualisiert unter: www.ikt.de/mitglieder 
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S A T Z U N G 
 

§1 Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr 
1. Der Verein führt den Namen "IKT-Förderverein der Netz-

betreiber“. 
2. Er wird in das Vereinsregister des Amtsgerichts Gelsenkir-

chen eingetragen. Nach Eintragung trägt er in seinem Na-
men den Zusatz „e.V.“ (eingetragener Verein). 

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste Rumpf-
geschäftsjahr endet am 31. Dezember 2004.  

4. Der Verein hat seinen Sitz in Gelsenkirchen. 
 

§2 Zweck des Vereins 
1. Zweck des Vereins ist die Förderung von Wissenschaft, 

Forschung, Bildung und des Umweltschutzes auf dem Ge-
biet der unterirdischen Infrastruktur sowie die Förderung 
der wissenschaftlichen Diskussion zwischen Wissenschaft 
und Betreibern von Ver- und Entsorgungsnetzen sowie von 
sonstiger unterirdischer Infrastruktur. 

2. Diese Ziele werden durch geeignete Aktivitäten des Ver-
eins verfolgt. Dazu gehören insbesondere wissenschaftli-
che Konferenzen, Seminare, Tagungen usw., die Wissen-
schaftlern, Praktikern und Studenten offenstehen und de-
ren wissenschaftliche Ergebnisse der Öffentlichkeit in ge-
eigneter Weise zugänglich gemacht werden. 

3. Der Satzungszweck wird insbesondere durch die ideelle 
und finanzielle Förderung der Arbeit des IKT – Institut für 
Unterirdische Infrastruktur erreicht. Zu diesem Zweck betei-
ligt sich der Verein an der IKT – Institut für Unterirdische 
Infrastruktur gGmbH. Auf die Arbeitsergebnisse des IKT 
haben Verein, einzelne Vereinsmitglieder oder Dritte kei-
nerlei Einfluß. Der Verein stellt jederzeit sicher, daß das 
IKT seine Arbeit neutral und unabhängig durchführt. 

4. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige Zwecke im Sinne des Abschnittes "Steuerbegüns-
tigte Zwecke" der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos 
tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 

5. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine 
sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

6. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des 
Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütung begünstigt werden. 

 
§3 Haftung, Vermögen und Rücklagen 

1. Der Verein haftet ausschließlich mit seinem Vereinsvermö-
gen. Eine persönliche Haftung besteht für seine Mitglieder 
nicht. 

2. Im Falle der Auflösung oder Aufhebung oder bei Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke des Vereins fällt dessen Ver-
mögen an das Land Nordrhein-Westfalen, das es unmittel-
bar und ausschließlich im Sinne der Förderung der Wis-
senschaft auf dem Gebiet der unterirdischen Infrastruktur 
zu verwenden hat. Beschlüsse über die künftige Verwen-
dung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des Fi-
nanzamts durchgeführt werden. Die Mitglieder haben kei-
nen Anspruch auf das Vereinsvermögen. 

3. Der Verein darf über die in seinem notwendigen Anlage-
vermögen und durch seine Verpflichtungen gebundenen 
Mittel hinaus ein Vermögen nur vorübergehend zu Zwe-
cken ansammeln (Zweckvermögen), die durch § 2 der Sat-
zung bestimmt sind. Ein Zweckvermögen in diesem Sinne 
ist zur weiteren Förderung der Arbeit des IKT und seiner 
Trägergesellschaft zu verwenden. Bei der Bildung von 
Rücklagen sind die Vorschriften des § 58 Nr. 6 und 7 AO 
zu beachten. Bei der Rücklagenzuführung ist der konkrete 
Verwendungszweck anzugeben.  

 
§4 Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Der Verein hat a) ordentliche Mitglieder und b) außeror-
dentliche Mitglieder. 

2. Ordentliches Mitglied kann jede natürliche oder juristische 
Person werden, die Betreiber eines öffentlichen Ver- oder 
Entsorgungsnetzes ist oder die bereit ist, den Vereins-
zweck zu fördern. Über den Antrag auf Erwerb der Mit-
gliedschaft entscheidet der Vorstand. Eine Ablehnung ist 

dem Bewerber unter Angabe der Gründe schriftlich mitzu-
teilen. Gegen diese Entscheidung hat der Bewerber ein 
Recht auf Widerspruch. Im erneuten Ablehnungsfall ent-
scheidet die Mitgliederversammlung über den Antrag. 

3 Die außerordentliche Mitgliedschaft kann natürlichen Per-
sonen verliehen werden, die besondere Verdienste um den 
Vereinszweck oder die Wissenschaft oder die praktische 
Entwicklung auf dem Gebiet der unterirdischen Infrastruktur 
erworben haben. Die Verleihung erfolgt auf Vorschlag des 
Vorstandes durch die Mitgliederversammlung. 

 
§5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Ordentliche Mitglieder sind in der Mitgliederversammlung 
antrags- und stimmberechtigt.  

2. Mit der Aufnahme verpflichten sich die ordentlichen Mit-
glieder zur Zahlung von jährlichen Beiträgen, deren Höhe 
von der Mitgliederversammlung festgesetzt wird und ge-
staffelt werden kann. In besonderen Fällen ist der Vorstand 
berechtigt, den Beitrag zu ermäßigen oder zu erlassen. 

3. Die Mitgliedsbeiträge sind Jahresbeiträge und jeweils am 1. 
Juli eines Jahres fällig. Bei Beginn der Mitgliedschaft nach 
dem 1. Juli eines Geschäftsjahres wird die Höhe des ersten 
Mitgliedsbeitrags nach der Anzahl der verbliebenen Monate 
des Geschäftsjahres anteilig bemessen. 

 
§6 Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft endet durch 
 a) Tod; 

b) bei juristischen Personen durch Beschluß der Liquidati-
on oder Eröffnung des Insolvenzverfahrens; 

 c) Auflösung des Vereins; 
 d) Austritt; 
 e) Ausschluß. 
2. Der Austritt ist mit einer Frist von sechs Monaten zum 

Ablauf des Kalenderjahres gegenüber dem Vorstand 
schriftlich zu erklären. 

3. Der Ausschluß einzelner Mitglieder kann durch Beschluß 
der Mitgliederversammlung dann erfolgen, wenn das 
betreffende Mitglied sich vereinsschädigend verhalten hat 
oder sich mit mehr als zwei Jahresbeiträgen in Rückstand 
befindet. Der Ausschluß erfolgt durch einen mit Zweidrittel-
Mehrheit gefaßten Beschluß der Mitgliederversammlung. 
Gegen den Beschluß kann das Mitglied innerhalb einer 
Frist von einem Monat nach Zugang der Mitteilung über 
den Ausschluß schriftlich Einspruch beim Vorstand einle-
gen, über den die Mitgliederversammlung entscheidet.  

4. Bei Beendigung der Mitgliedschaft ist eine Rückzahlung 
der dem Verein gemachten Zuwendungen wie auch jede 
andere Art von Ansprüchen gegenüber dem Vereinsver-
mögen ausgeschlossen. 

 
§7 Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind Mitgliederversammlung und 
Vorstand. Für besondere Aufgaben im Sinne des § 2 kann die 
Mitgliederversammlung weitere Gremien einsetzen, die keinen 
Organcharakter haben. 
 

§8 Mitgliederversammlung 
1. Die Mitgliederversammlung entscheidet über alle Angele-

genheiten des Vereins, soweit sie nicht von dem Ge-
schäftsführer oder dem Vorstand zu besorgen sind. Ihr ob-
liegt insbesondere:  
a) die Wahl der Mitglieder des Vorstandes;  
b) die Genehmigung des Jahresberichtes der Geschäfts-

führung sowie des von der Geschäftsführung aufzustel-
lenden Jahresabschlusses und des Haushaltsplanes; 

c) die Entlastung der anderen Organe des Vereins; 
d) die Wahl der Rechnungsprüfer; 
e) die Entscheidung über den Einspruch gem. § 6 (3); 
f) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge gem. § 5 (2); 
g) Satzungsänderungen; 
h) Vereinsauflösung. 

2. Die ordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand 
mindestens einmal jährlich einzuberufen. Die Einberufung 
erfolgt schriftlich unter Mitteilung der Tagesordnung, dabei 
ist eine Frist von vier Wochen einzuhalten. Weitere Mitglie-
derversammlungen sind auf Vorstandsbeschluß oder bei 
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schriftlich begründetem Verlangen von mindestens 40% 
der ordentlichen Mitglieder einzuberufen.  

3. Der Vorsitzende der Mitgliederversammlung ist der Vorsit-
zende des Vorstandes, in seiner Vertretung ein anderes 
Vorstandsmitglied. Ist der Vorstand verhindert, wählen die 
Mitglieder aus ihrer Mitte einen Vorsitzenden für die Mit-
gliederversammlung. 

4. Die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung 
ist unabhängig von der Zahl der erschienenen stimmbe-
rechtigten Mitglieder beschlußfähig. Die Beschlüsse wer-
den mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt, sofern nicht 
Gesetz oder Satzung etwas anderes vorschreiben. Jedes 
stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme. Bei Wahlen 
entscheidet ebenfalls die einfache Mehrheit; Stimmenthal-
tungen werden bei der Berechnung nicht berücksichtigt. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das vom Vorsitzenden der 
Mitgliederversammlung zu ziehende Los.  

5. Ein nicht anwesendes Mitglied kann einem anderen Mit-
glied Vollmacht erteilen. Dies ist dem Vorstand spätestens 
fünf Werktage vor Sitzungsbeginn schriftlich anzuzeigen. 

6. In eiligen Angelegenheiten können Beschlüsse im schriftli-
chen Verfahren gefaßt werden. Die erforderlichen Schritte 
werden vom Vorstand veranlaßt. Widerspricht ein Mitglied 
der Beschlußfassung im schriftlichen Verfahren, so ist die 
Vorlage in der nächsten Mitgliederversammlung zu behan-
deln. 

7. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine 
Niederschrift aufzunehmen, die entweder vom Versamm-
lungsleiter, dessen Stellvertreter oder dem Geschäftsführer 
des Vereins und einem vom Vorstand bestimmten Proto-
kollführer zu unterzeichnen ist. Die Mitglieder sind berech-
tigt, die Niederschrift einzusehen. 

 
§9 Vorstand 

1. Der Vorstand wird aus fünf Mitgliedern gebildet. Ihm gehö-
ren an: 

 a) der Vorsitzende; 
 b) der stellvertretende Vorsitzende; 
 c)  drei weitere Vereinsmitglieder. 
2. Der Vorstand faßt seine Beschlüsse mit der einfachen 

Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Er ist beschlußfähig, 
wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder anwesend sind. 
Im Falle der Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsit-
zenden den Ausschlag. Über Sitzungen des Vorstands ist 
ein schriftliches Protokoll zu verfassen. 

3. Die Amtszeit der gewählten Mitglieder des Vorstandes 
beträgt vier Jahre. Der Vorstand bleibt bis zur satzungsge-
mäßen Bestellung des nächsten Vorstandes im Amt. Wie-
derbestellungen für den Vorstand sind zulässig. Scheidet 
ein Mitglied des Vorstands während der Amtsperiode aus, 
so wählt der Vorstand ein Ersatzmitglied für den Rest der 
Amtsdauer des ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds. 

4. Dem Vorstand obliegt: 
a) die Führung der laufenden Geschäfte im Rahmen des 

Haushaltsplans; 
b) die gerichtliche und außergerichtliche Vertretung des 

Vereins; 
c) die Aufstellung des Haushaltsplans des Vereins; 
d) die Einstellung und Entlassung von Angestellten des 

Vereins; 
e) die Wahrnehmung sonstiger Aufgaben nach dieser Sat-

zung; 
f) der Bericht an die Mitgliederversammlung über die Tä-

tigkeit des Vereins. 
5. Die Haftung für Handlungen des Vorstands in Bezug auf 

das Vereinsvermögen wird auf die Höhe des Vereinsver-
mögens beschränkt. Der Vorstand kann Verpflichtungen für 
den Verein nur mit Beschränkung auf das Vereinsvermö-
gen eingehen. Seine Vollmacht ist insoweit ausdrücklich 
begrenzt. 

6. Der Verein wird im Rechtsverkehr durch zwei Vorstands-
mitglieder gemeinsam vertreten. Eines der beiden Vor-
standsmitglieder muß der Vorsitzende oder der stellvertre-
tende Vorsitzende sein. 

7. Vorstandsmitglieder über ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. 
 

§10 Geschäftsführung 
1. Der Verein hat einen Geschäftsführer. Der Geschäftsführer 

wird von der IKT – Institut für Unterirdische Infrastruktur 
gGmbH, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts 
Gelsenkirchen unter HRB 1884, bestellt und in den Vor-
stand entsendet. Er nimmt an den Sitzungen des Vorstands 
mit beratender Stimme teil, wenn er nicht zugleich auch 
Mitglied des Vorstands ist. 

2. Der Geschäftsführer des Vereins hat folgende Aufgaben: 
a) Führung der laufenden Geschäfte des Vereins im Auf-

trag des Vorstands; 
b) Pflege der Beziehungen zu den an den Zielen und Auf-

gaben des Vereins interessierten Stellen des Staates, 
der Wirtschaft und der Verbände im In- und Ausland; 

c) Berichterstattung über die wirtschaftliche Entwicklung 
der IKT – Institut für Unterirdische Infrastruktur gGmbH 
und über deren wissenschaftlichen Forschungsarbeiten; 

d) administrative Betreuung der Vereinsorgane, 
-ausschüsse und -gremien. 

3. Der Geschäftsführer kann für seine Tätigkeit eine Auf-
wandsentschädigung erhalten. Hierüber beschließt der 
Vorstand. Eine Aufwandsentschädigung für seine Tätigkeit 
als Vorstandsmitglied wird nicht gewährt.  

 
§11 Ausschüsse 

Zur Behandlung bestimmter Fragen können auf Vorschlag des 
Vorstandes und Beschlußfassung der Mitgliederversammlung 
Fachausschüsse gebildet werden. 
 

§12 Satzungsänderung und Auflösung des Vereins 
1. Beschlüsse der Mitgliederversammlung über Satzungsän-

derungen bedürfen einer Mehrheit von zwei Dritteln der in 
der Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder. 

2. Beschlüsse über die Auflösung des Vereins können nur auf 
einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversamm-
lung gefaßt werden; sie bedürfen der Zustimmung von drei 
Vierteln aller stimmberechtigten Mitglieder des Vereins. 
Kann eine Auflösung des Vereins nicht beschlossen wer-
den, weil weniger als drei Viertel der Gesamtstimmen der 
stimmberechtigten Mitglieder in der Versammlung vertreten 
sind, so kann eine neue Versammlung einberufen werden, 
die innerhalb von vier Wochen nach der ersten Versamm-
lung stattfinden muß. Diese Mitgliederversammlung kann 
ohne Rücksicht auf die anwesenden Stimmen die Auflö-
sung mit Dreiviertel-Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
beschließen. Hierauf ist bei der Einberufung hinzuweisen. 

3. Im Falle der Auflösung bestellt der Vorstand den Liquidator. 
 

§13 Schlußbestimmungen 
1. Beschlüsse, durch welche eine für steuerliche Vergünsti-

gungen wesentliche Satzungsbestimmung nachträglich ge-
ändert, ergänzt, in die Satzung eingefügt oder aus ihr ge-
strichen wird, sind dem zuständigen Finanzamt zur Ge-
nehmigung mitzuteilen und dürfen erst nach Einwilligung 
oder nach Vorschlag des Finanzamtes ausgeführt werden, 
so daß keine steuerlichen Vergünstigungen beeinträchtigt 
sind. 

2. Der Vorstand wird ermächtigt, im Zusammenhang mit der 
Anmeldung des Vereins zum Register oder zur Anerken-
nung der Gemeinnützigkeit erforderlich werdende Sat-
zungsänderungen vorzunehmen. 

 
 

BEITRAGSORDNUNG 
gültig ab 1. Januar 2006 

 
Kommunale Netzbetreiber  Jahresbeitrag  
nach Einwohner: 
 klein < 20.000 300 EUR 
 mittel 20.000 – 100.000 400 EUR 
 groß > 100.000 500 EUR 
Verbände und  
privatwirtschaftliche Netzbetreiber 1.500 EUR 



IKT-Förderverein der Netzbetreiber e.V. 

 
 
 

Bitte zurück an: IKT-Förderverein der Netzbetreiber e.V.  
Exterbruch 1  45886 Gelsenkirchen 

  Fax: 0209 17806-13 

Antrag auf Mitgliedschaft 

 
 
 
Kommune / Netzbetreiber   

   

Amt / Abteilung   

   

Straße / Postfach   

   

PLZ, Ort   

   

vertreten durch:   

   

Titel Vorname Name 

   

Funktion Telefon Fax 

   

Email   

   

 kommunaler Netzbetreiber 
mit _____________Einwohnern 

 Verband  privatwirtschaftlicher 
Netzbetreiber 

 
Hiermit beantragen wir die Mitgliedschaft im IKT-Förderverein der Netzbetreiber e.V. 
Satzung und Beitragsordnung des Vereins haben wir zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Datum Stempel Rechtsverbindliche Unterschrift 
   
   
   
  Name und Vorname in Blockschrift 
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